
EU rechnet mit Nachteilen wegen Mercosur-Abkommen
Die EU-Kommission geht davon aus, dass ein Frei-
handelsabkommen mit dem lateinamerikanischen 
Handelsblock Mercosur zu hohen Verlusten im Rind-
fleischsektor führen wird.

Die EU-Kommission erwartet, dass rund 150‘000 
Tonnen Rindfleischproduktion pro Jahr in der EU 
verloren geht, wenn die Mercosur-Staaten ein Ein-
fuhrkontingent von 300‘000 Tonnen pro Jahr durch-
setzen, wie aiz.info schreibt. Ein Kontingent in von 
den lateinamerikanischen Staaten geforderter Höhe 

hatte die EU allerdings bisher abgelehnt und ledig-
lich ein Kontingent von 100‘000 Tonnen zugebilligt. 
Dies wäre für die EU mit weit tieferen Verlusten 
verbunden. 

Die EU und Mercosur verhandeln seit langem über 
ein Freihandelsabkommen, allerdings ist der Zugang 
von Agrarprodukten aus dem Mercosur-Gebiet in die 
EU bisher ein ungelöster Streitpunkt.
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